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Parteien im Wahljahr

Grüne Partei zur Sicherheitspolitik:
Verkleinerung der Armee
Für die Grünen ist klar, dass die Armee stark reduziert
werden muss und keine zivilen Aufgaben übernehmen darf.
Auf die Zunahme der globalen Konflikte soll nicht mit
Aufrüstung reagiert werden, sondern mit einem Ausbau der
zivilen Friedensförderung und einem strikten Verbot der
Waffenausfuhr. Durch die Verbannung von Waffen aus
dem privaten Umfeld soll auch die Sicherheit im Inneren
verbessert werden. Gewaltfreie Konfliktlösung ist aus
unserer Sicht immer noch die beste Lösung.

Aline Trede

Die Grünen arbeiten konstruktiv an
einer Modernisierung und Verkleinerung
der Armee mit. Die vermehrten Einsät-
ze ziviler Natur sind uns aber ein Dorn
im Auge. Sie zeugt von einer Sinnsuche.

Die Haltung der Grü-
nen hier ist klar. Zivile
Aufgaben gehören zu
zivilen Behörden: Für
die Polizeieinsätze und
den Katastrophenschutz
ist die Armee nicht die

geeignete Instanz, hier
braucht es einen radi-
kalen Umbau des beste-

henden Systems.
Zudem muss die Ar-

mee auch aus finanzpo-
litischer Sicht redimen-
sioniert werden. So lies-

se sich Geld sparen, das

in andern wichtigen
Bereichen wie Bildung, Kitaplätzen und
Umweltschutz fehlt. Die Grünen for-
dern: eine klare Bedrohungsanalyse; Sen-

kung der Militärausgaben; Reduktion
des Personals; Keine neuen Aufgaben
im virtuellen und im zivilen Raum, eine

richtige Weiterentwicklung der Armee
(WEA).

Wie bewältigt die Armee
sicherheitspolitische
Herausforderungen?

Die Armee befindet sich heute in einer
Sinnkrise und sie bräuchte wohl oder
übel eine Strategie und eine richtige Be-

drohungsanalyse. Momentan ist die Rieh-

tung, welche sie eingeschlagen hat oder

einschlagen will nicht erkennbar. Zu vie-
le grosse Projekte, wie zum Beispiel IT-
Projekte, sind mit Millionenverlusten ver-
sandet oder funktionieren immer noch
nicht richtig. Zudem muss auch die Ar-
mee sparen, wie alle anderen Bereiche spa-

ren müssen. Und der Bundesrat täte bes-

ser daran, in die Zukunft der Schweiz zu
investieren, beispielsweise in die Bildung
oder den Umweltschutz. Neue Erkennt-
nisse zeigen sogar, dass die GPS der Kampf-
flugzeuge direkt von den USA gesteuert
werden. Auch hier muss unbedingt über
die Bücher gegangen werden.

Welches sind die politischen
Voraussetzungen dazu?

Das faktische Nicht-Eintreten des Na-
tionalrats auf den Kern der WEA (Wei-
terentwicklung der Armee) hat die grosse
Verunsicherung und auch Unzufrieden-
heit gezeigt. Nicht einmal mehr die bür-

gerlichen Parteien sind sich einig, wohin
der Weg der Armee führt. Das gäbe die
Chance, eine saubere Analyse und Strate-

gie zu erarbeiten.
Dies gilt auch nach dem Gripen-Nein.

Die Bevölkerung hat sich gegen den Gri-
pen-Kauf ausgesprochen, wohl auch aus

finanzpolitischen Grün-
den. Die Armee muss

zukünftig ihre Ausga-
ben und Kosten dros-
sein, denn es kann nicht
sein, dass in allen ande-

ren Departementen ge-

spart wird, nur bei der
Armee nicht. Die Be-

völkerung hat Nein ge-

sagt zum Gripen-Kauf,
das gilt es ernst zu neh-

men und den Volkswil-
len nicht durchs Hin-
tertürchen zu umge-
hen, wie zum Beispiel
mit einem Rüstungs-

programm 15+, welches noch dieses Jahr
ins Parlament kommt.

Was will die Grüne Partei
dazu beitragen?

Die Grünen werden sich vor allem für
friedenspolitische Anliegen stark machen
und sich weiterhin gegen übertriebene
Ausgaben bei der Armee einsetzen. Wir
werden achtsam sein, was mit den zivilen
Einsätzen passiert und uns gegen weite-

re Kompetenzen für den militärischen
Nachrichtendienst einsetzen. Auch wer-
den wir den Kampf gegen Waffen- und
Überwachungstechnologieexporte weiter-
führen.
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